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Vorwort


Wer ins Wallis reist, sollte mehr über diesen aussergewöhnlichen Kanton und dessen Eigenart kennen. Denn der Kanton hat viel zu bieten. Hohe Berge, wunderschöne Seen und Täler prägen das Landschaftsbild. Auch viele Tier- und Pflanzenarten gibt es hier zu entdecken. Für Fremdsprachige ist Walliserdeutsch schwer zu verstehen. Aber nicht nur für Fremdsprachige sondern auch Deutsche verstehen anfangs nur „Bahnhof“. Walliserdeutsch ist ein sonderbarer Dialekt. Ja, sogar einer der speziellsten in der Schweiz und dennoch ist er erlernbar.




Sprachen im Wallis


Walliserdeutsch wird im Kanton Wallis von rund 80 000 Oberwallisern gesprochen. Sie gehören zur alemannischen Dialektgruppe. Die Sprachgrenze zum französischsprachigen Unterwallis verläuft nördlich des Rottens entlang des Bachs „Raspille“ zwischen dem zweisprachigen Siders und Salgesch. Walliserdeutsch besteht aus einer eigenen Grammatik und zahlreichen eigenen Wörter. Daher ist es auch für viele Deutschsprachige nur schwer zu verstehen. Jede Region, sogar jedes Dorf hat seinen eigenen Dialekt.
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Das Wallis
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Bezirke


Das Wallis besteht aus 13 Bezirken, wie Sie oben auf der Abbildung sehen können. Sie sind aus den 13 Zehnden hervorgegangen, welche auf dem Kantonswappen durch 13 Sterne repräsentiert werden.




Der Walliser


Der Walliser ist ein geselliger Typ. Es dauert zwar eine Weile bis man sein Vertrauen gewonnen hat, aber ist dies mal geschehen, kann der Walliser ein guter und treuer Freund werden. Was mag der Walliser? Er mag Feste, Wein und die Berge. Am allermeisten mag der Walliser seine Heimat. Dies ist aber nur eine allgemeine Einschätzung, es trifft natürlich nicht auf alle zu. Aber es lohnt sich jedenfalls das besondere Volk kennenzulernen.
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Die Aussprache im Walliserdeutsch


Vokale





	a

	wie in Affe





	e

	wie in herb oder Elbe





	i

	wie in ich, ihr, irre





	o

	wird tief aus dem Rachen gesprochen und wie in offen oder geschlossen





	u

	geschlossen, wie in Ulf oder uns





	ä

	wird tief aus dem Rachen gesprochen, aber offen und sehr betont, wie in Ärger oder Elch





	ö

	wie in Österreich





	ü

	lang, betont und offen wie in über







Konsonanten





	ch

	tief aus dem Rachen und sehr stark betont, wie in Bach, aber stärker und länger





	r

	stark betont, wie in Roller





	st

	scht, wie in Strasse





	sp

	schp, wie in sprechen










Die wichtigsten Floskeln und Redewendungen





	ja

	ja





	näi

	nein





	bitte

	bitte





	Merci

	Danke





	Merci, glichfalls

	Danke, gleichfalls





	Gütun Tag!/Tag!

	Guten Tag!





	Wiä gäits cha?

	Wie geht es Ihnen?





	Merci, güet.

	Danke, gut.





	Läider miserabil.

	Leider schlecht.





	Adieu

	Auf Wiedersehen





	Salü!

	Hallo!





	Tschau!

	Tschüss!





	Inär Ornig!

	In Ordnung!





	I(ch) wäissus nit.

	Ich weiss nicht.





	En Güetä!

	Guten Appetit!





	Santé!

	Zum Wohl! Prost!





	Pardon!/Excusé!

	Entschuldigung!





	Es tüet mär läid!

	Es tut mir leid!





	Bitte hälfet mär!

	Bitte helfen Sie mir!





	Machs Güet!

	Machs gut!





	Hab ä Schöne.

	Hab ein schönen Tag.







Nichts verstanden? Weiterlernen


Ich rädu nit Wallisertiitsch.


Ich spreche nicht Walliserdeutsch.


Wiä bitte?/Was?


Wie bitte?


Wiä häisst das ...


Wie heisst das ...


Chän där das bitte widärholu!


Wiederholen Sie bitte!


Chän där bitte langsamer rädu.


Könnten Sie bitte langsamer sprechen.


Chän där mär das bitte üf schribu!


Können Sie mir das bitte aufschreiben!




Hauptwörter


grammatisches Geschlecht





	än

	ein (maskulin)





	äs

	ein (neutrum)





	ä

	eine (feminin)







Än alte Ma hockut uf um Bankji.


Ein alter Mann sitzt auf einer Bank.


Äs chläis Chind schpilt im Gartu.


Ein kleines Kind spielt im Garten.


Ä jungi Fröi het mär där Wäg gizäigt.


Eine junge Frau hat mir den Weg gezeigt.


Artikel





	där

	der (maskulin)





	z'/ds'

	das (neutrum)





	di

	die (feminin)





	där Wagu

	z'Hüüs





	der Wagen

	das Haus







d'Fröi


die Frau


Mehrzahl


In den meisten Fällen wird bei der Mehrzahl ein -ä angehängt.





	ä Wuchu

	eine Woche





	Wuchä

	Wochen





	ä Zitig

	eine Zeitung





	Zitigä

	Zeitungen





	än Büäb

	ein Bube





	Büäbä

	Buben







Ausnahmen gibt es auch im Walliserdeutsch wie im Deutschen.





	äs Hüüs

	ein Haus





	Hischini

	Häuser





	ä Müüs

	eine Maus





	Miisch

	Mäuse





	äs Kläid

	ein Kleid





	Kläider

	Kleider





	äs Auto

	ein Auto





	Auto

	Autos









Eigenschaftswörter





	hibsch/schön

	schön





	schlächt

	schlecht





	gross

	gross





	chläi

	klein





	dick

	dick





	dünn

	dünn





	grob

	grob





	fiin

	fein





	churz

	kurz





	lang

	lang





	güet

	gut





	schlächt

	schlecht





	äs schöns Auto

	ein schönes Auto





	äs schöns Hüüs

	ein schönes Haus





	ä hibschi Fröi

	eine schöne Frau







In der Mehrzahl:





	schöni Auto

	schöne Autos





	schöni Hischini

	schöne Häuser





	hibschi Fröiwä

	schöne Frauen







In den Sätzen:


Das isch äs schöns Auto.


Das ist ein schönes Auto.


Das isch ä schöns Hüüs.


Das ist ein schönes Haus.


D'Auto sind schön.


Die Autos sind schön.


Di Hischini sind schön.


Die Häuser sind schön.




Steigern


So wie im Deutsch werden auch im Walliserdeutsch gesteigert.


alt, älter, am ältschtu


alt, älter, am ältesten


arm, ärmer, am ärmschtu


arm, ärmer, am ärmsten


billig, billiger, am billigschtu


billig, billiger, am billigsten


besch, bescher, am beschuschtu


böse, böser, am bösesten


bräit, bräiter, am bräitschtu


breit, breiter, am breitesten


dunkil, dunkler, am dunkluschtu


dunkel, dunkler, am dunkelsten


dünn, dünner, am dünnschtu


dünn, dünner, am dünnsten


fül, füler, am fülschtu


faul, fauler, am faulsten


flissig, flissig, am flissigschtu


fleißig, fleißiger, am fleißigsten


frindlich, frindlicher, am frindlichschtu


freundlich, freundlicher, am freundlichsten


liäb, liäber, am liäbschtu


gern / lieb, lieber, am liebsten


gross, gresser, am gregschtu


gross, grösser, am grössten


güet, besser, am beschtu


gut, besser, am besten


hibsch, hibscher, am hibschschtu


hübsch, hübscher, am hübschesten


jung, junger, am jungschtu


jung, jünger, am jüngsten


chalt, chälter, am chältschtu


kalt, kälter, am kältesten


chläi, chläiner, am chläinschtu


klein, kleiner, am kleinsten


langsam, langsamer, am langsamschtu


langsam, langsamer, am langsamsten


nätt, nätter, am nättschtu


nett, netter, am nettesten


rich, richer, am richschtu


reich, reicher, am reichsten


schlächt, schlächter, am schlächschtu


schlecht, schlechter, am schlechtesten


schön, schöner, am schönschtu


schön, schöner, am schönsten
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Persönliche Fürwörter





	1. Fall

	3./4. Fall





	ich

	ich

	äs

	es





	dü/du

	du

	wiär

	wir





	är

	er

	iär

	ihr/Sie





	schi

	sie

	

	







wem? oder wen?





	mis

	mein





	dis

	dein





	schis/schini/schis

	sein/ihre/sein





	ischers

	unser





	iäwers/iäbers

	eure/eures/euer







mein und dein





	minä

	mein





	mini

	meine





	ischä

	unser





	ischi

	unsere





	äiwe/äibä

	euer





	äiwi/äibi

	eure









Tätigkeitswörter


Zeiten


Im Walliserdeutschen existieren nur zwei Tempora, Präsens und Perfekt. Um zukünftige Ereignisse auszudrücken, wird eine adverbiale Bestimmung benötigt, wie es auch im Deutschen möglich ist. In den letzten Jahren erlebte die Sprache jedoch einen Wandel. Immer mehr Jugendliche drücken die Zukunft in Futur aus.


Moru chuns cho schniju.


Moru wird’s cho schniju.


Morgen wird es schneien.


Der Jörg macht das garantiärt nit.


Der Jörg wird das garantiärt nit machu.


Jörg wird das garantiert nicht machen.


Perfekt


Das Perfekt wird gebildet aus einem Hilfsverb („sein“(sii) und „haben“(hä)) im Präsens und dem Perfektpartizip des Vollverbs. Das Perfekt wird verwendet, um jede Art der Vergangenheit auszudrücken, da kein Präteritum und kein Plusquamperfekt existieren.
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